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       Auszeichnung  

des Landes Steiermark                            Liebe Heimat - und Trachtenfreunde ! 
 

Es ist kaum zu glauben: Gerade erst haben wir einander beim Landesverbandsseminar 

am Retzhof und beim Aufsteirern getroffen, und schon stimmt uns der 1. Advent am 

kommenden Sonntag wieder auf d ie Weihnachtszeit ein. Ich weiß nicht, ob es Euch g e-

nauso geht: Die Zeit fliegt nur so dahin.  

Doch an dieses Jahr werde ich  immer ein paar besonders schöne Erinnerungen haben:  

Der 1. steirische Tanz - und Plattlerbewerb am 16. November in Parschlug  ist e ine da-

von! Im Gegensatz zum früheren Wanderbannerbewerb treten die Tanzgruppen nun 

nicht mehr gegeneinander an, es gibt nicht mehr nur einen Sieger ð und damit zwangs-

läufig auch Tanzgruppen, die keine Sieger sind. Jetzt gilt es ein bestimmtes Limit zu 

erre ichen, dann kann jede Tanzgruppe, die sich der Herausforderung erfolgreich g e-

stellt hat,  die Trophäe mit nach Hause nehmen. Man tritt nicht mehr gegeneinander 

sondern nur für sich selbst an. Man siegt nicht mehr über die Tanzgruppen anderer 

Vereine, sondern über die eigene Bequemlichkeit. Denn die Anforderungen haben es in 

sich: Grundtänze, Figurentänze und zahlreiche Plattler werden ausgelost und müssen 

möglichst fehlerfrei gezeigt werden. Da heißt es Üben , üben, üben!  Eine Reihe von 

Ver einen hat sich get raut und das Ergeb nis konnte sich sehen lassen:  Alle waren e r-

fol greich. Der größte Gewinn aber lag in der Atmosphäre der Veranstaltung selbst: Die 

Tanzgruppen waren nicht mehr als Gegner sondern endlich wieder als Freunde versa m-

melt und das konnte man deut lich spüren.  Unsere Vortänzer haben da eine gute Neu e-

rung eingeführt und Brigitte Seebauer, die mit ihren Floningern den Bewerb ausgeric h-

tet hat, hatte damit einen wirklich schönen Einstand als neue Obfrau des OTV.  

Ich wünsche meiner Nachfolgerin alles Gute für ihr neues Amt, und dass die Freude an 

dieser Tätigkeit alles andere überwiegt!  
 

Euch allen wünsche ich  

schöne Weihnachten  

und alles Gute für 2014  

und mir wünsche ich,  

dass wir einander im nächsten 

Jahr bei vielen schönen Ve r-

anstaltun gen wieder sehen!   
 

 

Friedrich Stradner ,  

Landesverbandsobmann 
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Sucht  ihr  noch  Weihnachtsgeschenke ? 
 

Rudolf Gstättner u. a.:  Damit sie nicht verloren gehen . Singtraditionen in 

Eisenerz, Hieflau, Radmer und Vordernberg ,  
Die Lieder dieses Buches über Singtraditionen in Eisenerz, Hieflau, 

Radmer und Vordernberg wurden im Zuge von Lehrveranstaltungen der 

Kunstuniversität Graz von Student / innen gesammelt, zudem enthält das 

Buch eine Auswahl von Liedern aus Archiven.  

448 Seiten, mit zahlreichen Notenbeispielen, reich bebildert in Farbe 

und Schwarz -Weiß, fest gebunden, Fadenheftung, Großformat, inkl. D o-

kumentations -CD. 

Zu beziehen beim Cool Dur Verein Eisenerz. Eisenerz 2012. ISBN 978 -3-

200 -02626 -1 
 

Rudolf Gstättner : Vom Lebzelt, Wachs und Met . Handwerk und Genuss 

auf festem Boden der Tradition , 
Das Buch beschäftigt sich mit der historischen Entwicklung der Han d-

werksberufe der Lebzelter, Wachszieher und Metsieder (vor allem) in 

der Steiermark bis in die Gegenwart. Mit  eingebunden sind auch Aspekte 

des Imkergewerbes.  

136 Seiten, 32 Bilder in Farbe und Sch warz-Weiß, Notenbeispiele   

Edition Strahalm, Graz 2010. ISBN 978 -3-9502732 -5-0 

Auch vom Autor zu beziehen.  

 

Die CD kostet û 15,--  und ist direkt erhältlich  bei: 

Klement u. Elisabeth Feichtenhofer  

8644 Mürzhofen , Alte Poststr. 6, Tel.: 0676 5334204  

oder Tel. 03864/3229  

und über klement.feichtenhofer@aon.at  

Wer noch Weiteres benötigt : CDs, Weihnachtsnoten usw.  

f indet dies auf  unserer Homepage:  

www.harmonika-noten.at . 

Unser  ganzes Angebot an Noten und C Ds ist auch über  

das VLW erhältlich.  

 

 
  

mailto:klement.feichtenhofer@aon.at
http://www.harmonika-noten.at/
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Weihnachten 
 

 

  

Butterbrote  

1 Dotter  

2 Rippen Schokolade 

8 dag Haselnüsse 

12 dag Butter  

15 dag Mehl 

Überguss:  

2 Dotter  

10 dag Zucker  

Mürbteig machen, eine Rolle formen, ½ cm dicke 

Scheiben abschneiden, hell backen. Auf jede 

Scheibe kommt Überguss aus mit Zucker scha u-

mig gerührtem Dotter. Nochmal kurz ins warme 

Rohr schieben, damit der Guss trocknet.  

Weihnachtsgäste  
 

Die Kinder waren da; wie eine Welle  

Quellfrischen Lebens strömt' es aus und ein.  

Sie waren fröhlich unterm Weihnachtsschein,  

Und junge Stimmchen klangen, jubelhelle.  
 

Und wir verjüngten uns an ihrer Freude  

Und sahen lächelnd ihrem Treiben zu  

Und waren wieder glücklich, ich und du,  

Und wurden wieder Kinder alle beide.  
 

Die Kinder waren da; ihr helles Lachen  

Verscholl noch eben in dem Treppenhaus.  

Mir dünkt, das Christkind huschte ein und aus  

Und packte selig seine Siebensachen. 
 

Elisabeth Kolbe  

 

Der Steirische Landestrachtenverband  

wünscht Euch allen  

ein gesegnetes Weihnachtsfest  

und 

Gesundheit und Glück für das Neue Jahr  

Am 26. Dezember, dem  

Stephanitag , werden in der Ki r-

che Salz und Wasser geweiht 

und dann nach Hause mitgenom-

men. 

Da der heilige Stephan auch der 

Patron der Pferde ist, finden an 

diesem Tag auch Pferdesegnu n-

gen und Stephaniritte statt. U r-

sprünglich ritten dabei die Bu r-

schen 12- 15 Mal um die Kirche, 

dabei wurden die Pferde mit 

Stephaniwasser besprengt und 

erhielten anschließe nd auch et-

was Stephanisalz.  
 

 

Am 27. Dezember, dem Johan-

nistag  wird ăJohannisweinò ge-

weiht: Ein Grieche solle dem 

Heiligen Johannes einen B e-

cher mit vergiftetem Wein g e-

geben und ihm gesagt haben, er 

wolle sich taufen lassen, wenn 

Johannes diesen Becher aus-

trinke, ohne Schaden zu ne h-

men. Der Heilige segnete den 

Wein und trank ihn ohne Sch a-

den aus.... 
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Bund Graz 
 

Bundes- Seminar auf der Brandlucken vom 12.  - 13. Oktober 2013  

 

Die 44  Teilnehmer kamen von 10 Vereinen des Bundes Graz in den Gasthof Bauernhofer.  

Unter der Leitung des st ellver t r et enden 

Bundesvortä nzers  Erwin Hirtner haben  

wir wieder Tä nze auf gefrischt und neue 

Tänze gelernt. H arald  Hirtner über nahm 

die Stelle als Bu ndesmusiker. Es war wi e-

der sehr viel J ugend vertreten  und wie bei 

j edem Seminar ein  paar neue Tä nzer und 

Tänzeri nnen. Es ist sehr schön anz uschau-

en, dass die jü ngeren und älteren Tänzer 

sehr gut harm onieren. 

Referent Herr Anton Weißhap 

brachte uns beim Basteln das 

Kerbschnitzen bei. Wir w aren 

leider diesmal nur Dirndln, aber 

Toni hat sich sehr um un s be-

müht, denn wir brauchten doch 

ein bisschen Kraft in den Fi n-

gern. Es machte uns trotzdem 

Spaß und es ist uns auch einiges 

gelungen. Wir danken Toni , dass 

er sich so nett um uns bemüht 

hat.  

Am Samstag nach dem Abendessen haben wir einige Geschicklichkeit sspiele gemacht. 

Der Ratschenbauer Herr Franz Ederer hatte uns eine russische Kegelbahn, eine Model l-

eisbahn zum Spangerlschießen und eine Hollerbüchse zum Schießen bereitgestellt. Es 

war sehr lustig und alle machten mit. An die fünf besten Dirndl und Buam wurden Preise 

verteilt.  

Am Sonntag haben wir  noch eifrig gebastelt und getanzt.  

Um 13.30 Uhr haben wir  ein Plenum abgehalten und ein abschließendes Resümee über den 

Verlauf des Seminares gezogen und  neue Seminarteilnehmer gefragt , wie sie das Semi-

nar beurt eilen. Es wurde sehr gut angenommen.  

                                                  
 

   Bundesschriftführer.        Obmann des Bundes Graz: 

     ( Dani Hedwig )                          (Dani Johann)  
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Verband Mürztal  
Das Jahr 2013 war  Peter 

Rosegger gewidmet. Der Trac h-

tenverband Mürztal richte te g e-

meinsam mit dem Landestrac h-

tenverband die Veranstaltung 

ăGeh ma Roseggernò aus. Rund 

1000 Besucher kamen zum 

Kluppeneggerhof , dem Geburt s-

haus Peter Roseggers am Alpl. 

Die Gschalarimandl, der Fuch s-

bartl -Banda, der  Turnauer Dre i-

gesang und die Mürztaler 

Goaßlschnalzer unterh ielten  die Besucher . 

Der Gasthof Roseggerhof  sorgte für das leibliche Wohl . Weiters gab es Meh l-

speisen und Lebkuchenherzen  und man konnte ein B ´ schoat pinkerl erwerben.  

Als Dankeschön für die  Musikspende erhielten die Besucher noch ein mit Lavendel 

gefülltes Duftherz.  

Erfreulich war, dass nicht nur aus den Trachtenvereinen die Besucher kamen, 

sondern dass sehr viele Leute  aus der näheren und weiteren Umgebung angereist 

sind, um einen wunderschönen Tag zu genießen.  

 

Ebenfalls aus Anlass des 

Peter Rosegger Gedenkja h-

res veranstaltete der Bla s-

musikverband Mürzzuschlag 

eine etwas andere Art eines 

Bezirksblasmusikertre f-

fens. Als Jubiläumsvera n-

staltung des Eisenbahner -

musikvereins, der Werksk a-

pelle Böhler sowie der 

Stad t gemeinde Mür zzuschlag, fand das Mürzzuschlager Klangspektaktel 

ăMysteria ò am Haupt platz in Mürzzuschlag statt. Wir wurden ei ngeladen bei di e-

ser Veranstaltung  mitz uwirken und diese Ei nladung haben wir gerne angenommen. 

Mit je zwei Fac keltr äger/i nnen begleiteten wir die Musikve r eine beim Ster n-

marsch zum  Hauptplatz. Die Schnalzer waren ebenso mit einem Beitrag vertreten 

wie die Plattler mit dem Holzhackerplattler.  

Als Abschluss des von Otto Köhlmeier inszenierten Festes stand der Facke ltanz , 

den unter der Choreographie von Raphael Kühberger 18 Tanzpaare aus unseren 

Vereinen zur Musik des Alpenjäger Marsches , gespielt vom  Musikverein Allerhe i-

ligen, zeigten .   
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Am 24. August war ein 

weiterer Höhepunkt im 

Verbandsjahr. Wir 

hatten wie der zum  

Bartholomäschnalzen  

bei der Georgiberg -

kirche in  Kindberg 

eingeladen. 

Diesmal kamen neben 

unseren Freunden, den 

Steirerherzen aus 

Knittelfeld, und den 

Peitschenschnalzern 

aus Trofaiach auch die 

Freunde der Schne e-

rosner, die Schnalzer Trachtenvere ins Eisenärzt aus Bayern zu uns. Musikalisch 

umrahmt wurde die Veranstaltung von der Volksmusikgruppe ăNia die Gleichenò. 

Selbstverständlich wurde auch wieder zur Bartholomäjause geladen.   
 

Beim diesjährigen Mitarbeiterseminar  im Oktober waren wieder zahl reiche Tä n-

zer innen und Tänzer, sowie  Funktionäre vertreten.  Das Tanzen, geleitet von Ha n-

nes Brandner,  stand ganz im Zeichen von ăAuftanz und Polonaiseò. Als Abwech s-

lung zeigte er auch noch einige Kurztänze, welche bei uns in den Tanzgruppen 

nicht so gängi g sind. 

F¿r das Referat ăNeues Veranstaltungsgesetzò konnten wir Herrn Mag. Horst 

Gründler von der Bezirkshauptmannschaft Bruck -Mürzzuschlag gewinnen. Dazu 

konnten wir auch Funktionäre aus anderen Organisationen und Vereinen begrüßen.  

Ein weiterer Programm punkt bei den Funktionären waren die kommenden Vera n-

staltungen, die geplante Neuwahl für 2014 sowie die gesamte Jahresplanung. Die 

handwerklich geschickten Männer gestalteten Krippen und die Damen konnten 

beim Stoffdrucken ihr Können beweisen.  

Am Abend gab es ein Singen und Musizieren beim Wirt, welches vom Gasthaus 

Roseggerhof organisiert wurde. Viele Sanges - und Musikfreunde sind gekommen. 

Moderiert wurde der Abend von Sepp Loibner . 
 

Der Handwerkstag  am 

23.November in der der Neuen 

Mittelschule in Kapfen berg 

Schirmitzbühel war wieder gut 

besucht. Zahlreiche Kinder und 

auch Erwachsene haben sich 

beim Adventkranzbinden, Ke r-

zen ziehen, Lebkuchenhaus ba-

cken und Krippen bauen bet ä-

tigt .         Romana Kühberger  
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Verband Oberes Murtal 

 

Unter dem Motto ăPeter Roseggerò fand heuer das Kinder - und Jugendseminar des 

Trachtenverbands ăOberes Murtalò wieder auf der Brandner Hube statt.  

32 Kinder aus den verschiedenen Trachtenvereinen des Verbands nahmen daran teil. 

Neue Tänze, neue Plattler und  Lieder wurden einge übt  

und die Kinder erfuhren in einem Referat auch Wissen s-

wertes über das Leben von Peter Rosegger. Auch han d-

werklich betätigten sich die jungen Trachtler - so fertigte 

jeder unter Anleitung sein eigenes ăFuchs und Henne- 

Spielò aus Holz an.  

Zum Abschluss präsentierten die Kinder stolz ihren E l-

tern, Großeltern und Freunden die neu erlernten Tänze 

und Plattler und auch Lieder, wie ăein Freund ging nach 

Amerikaò, nach einem Gedicht von Peter Rosegger.  

Seminarleiter und Obmann Gottfried Fössl bedankte sich 

herzlich bei den Referenten Johann und Hans Markus Enzinger, Michael Tockner, M e-

lanie Fössl und  Barbara Steiner, sowie beim Küchenteam  

(Fritz Wehr, Hansy Forcher und Christine 

Enzinger).       Sabine Fössl 
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OTV 

Verbandstag in Leoben am Sonntag, den 13. Oktober 2013 (mit Neuwahl)  
 

Es war ein ganz besonderer Tag; Friedrich ăAndiò Stradner legte seine Funktion als 

Obmann des OTV nach 21 (!) Jahren zurück . 

Nach den Berichten über die OTV -Arbeit im Berichtszeitraum 2010 bis 2013 brachte 

Andi Stradner einen  Überblick  über  seine Laufbahn im  OTV: Vor 44 Jahren begann 

er  als Jugendreferent ð am 13. Oktober 1992 wurde er zum Obmann gewählt ð auf 

den Tag genau vor 21 Jahren. Besonders stolz war er dabei auf das langjährige , er-

folgreiche OTV -MitarbeiterInnen -Seminar, den Tag der Steirer, das Aufsteirern in 

Graz, die zahlreichen Jubiläumsfeste der V erbandsvereine  und die Hl. Messe in St. 

Xaver (Leoben) mit vier Religionen. A ndi Stradner betonte, dass Leoben die volksku l-

turelle Hauptstadt der Steiermark war , sei und hoffentlich auch bleiben werde.  

Seine Dankesworte richtete er gleichermaßen an die Vertreter des Landes Steie r-

mark, der Stadtgemeinde Leoben, den Braumeister der Gösser Brauerei, die Pate n-

verbände, die Funktionäre des Verbandes, an die mittlerweile 19 Vere ine im Verband 

(mit ca. 750 aktiven Mitgliedern) und an alle Aktiven, die bei den verschiedensten 

Veranstaltungen Großartiges geleistet haben; sein Dank galt selbstverständlich auch 

seiner Familie.  

Die Ernennung von Andi Stradner zum Ehrenobmann des OTV wa r ein ganz besonderer 

Moment dieses Verbandstages. Zu seinen Ehren gab es auch einige Überraschungen, 

unter anderem den Gesangsauftritt von Waltraud Lippitz, Angela und Hanna Maier 

und das Fotobuch mit vielen Erinnerungen an die vergangenen 21 Jahre.  

Mit dem goldenen Verdienstabzeichen des OTV wurden Alois Schneeberger (Obmann 

des Trachtenvereins St. Peter -Freienstein), Markus Plank (Kassier des OTV) und El i-

sabeth Cicek (Schriftführerin des OTV) ausgezeichnet.  Die beiden letzteren  standen 

nach langjährige r  Tätigkeit nicht mehr zur Wahl . 

Brigitte Seebauer (Obfrau des 

Trachtenvereins Floninger 

Kapfenberg) wurde ei nstimmig zur 

Nachfolgerin von A ndi Stradner g e-

wählt. Sie würdigt e die Arbeit ihres 

Vorgängers und betonte, dass man 

nur mit einem guten Team gute A r-

beit leisten könne. Sie plant unter 

anderem aus dem OTV eine Servic e-

stelle für alle Bereiche (Tracht, 

Tanz, Musik, Mundart, ....)  zu machen.  

Der  Chor des Tr V Murtaler Pernegg, 

die Floninger Jungmusi, d ie Tanz-

gruppe des OTV und Heimatdichter 

Sepp Maier  umrahmten die Vera n-

staltung .                       Evelyn Huber  

 


